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MONATS V B}tSAI'IMLUNG EN/ STAMM :

Letzter ljonnerstag des Monats(ausser Dezember) 20.15 Uhr im3
Gasthof Sternen, Thunstrasse 80, Muri bei Bern

Liebe Berner OM, liebe Leser,

Die Festivitäten sind überstanden und der Ernst des Lebens hat wieder
begonnen. Gute Vorsätze sind gefasst und die alten Probleme sind geblieben.

A propos Festivitäten.0bschon die Waldweihnacht mit Samichlous und Erbsen-
suppe richtig verregnet wurde, haben sich doch etliche Unentwegte im Spil-
wald eingefunden. Zwe). ganz eiserne Fans kamen sogar mit dem Motorrad.

Aussen ein wenig trockener, dafür innen umso feuchter, ging das Jahres-
essen irn Schloss Bümpliz über die Bühne. Etwas über 5o Leute trafen sich
zu einem gemütlichen Abend. Das Buffet war reichlich gedeckt und die stim-
mung sehr gut. Daheimgebliebene haben etwas verpasst.

Bitte notieren Sie bereits das wichtige Datum der Jahresversammlung, zu
welcher Sie der Vorstand herzlich einlädt. Sie findet statt am:

24. Februar 1983

Anträge sind fristgerecht an die Sektionsadresse einzureichen.

Bekanntlich trltt unser Kassier, Paul Mü11er, zurück. A1s Ersatz schlägt
rhnen der vorstand Roland Moser, HB9MHS, vor. l{eitere vorschläge nimmt der
Vorstand gerne entgegen. Ebenfalls wird immer noch ein KW-TM gesucht. LIer
hilft mit?

Best 73
Ihr Redaktor HB9AGP
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Die Redaktion behäIt
evontrrell zu kürzen.

Für Mitglieder der USKA-Sektion Bern gratj-s.

crundpreis ; L/2 seLte Fr. 50.-
Das jeweilige Inserat wird vom Grundpreis ausgehend Per Quadrat-
zentimeter berechnet.

QUA de HB9F erschelnt in der Regel zehnmal jährlich.
Die Numern Juli/August sowie Noventf,er/Dezerbet erscheinen als
Doppelnumern.

UsKA-Sektion Bern, Postfach 2440, 3001 Bern

usKA-sektion Bern 3O-L2O22 Relaisgemeinschaft HB9F 30-8778

Alle Mitglieder sowie QuA-Abonnenten Fr. 20.-, Jungmitqlieder Fr-10.

sich vor, eingesandte Beiträge redaktionell zu bearbeiten und

=/2/caecec.eZu<
Monatsversammlung vom 27. Januar 1983, um 20.15 Uhr

Fritz DeIlsperger, HBgAJy, wird uns in der Reihe seiner Vort.ragsserie
wieder einige technische Hinweise und Tricks verraten.

!

I

I

Alle Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R + P S'chmid
Spitalackerslrasse 74
3OOO Bern
Telefon 41 11O0
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Protokcll der Jahresversamlung der USKA sektion Bern vom 25. Februar 1982

Der Präsident HB9SF eröffnet ,um 20.15 im Gasthof Sternen in Muri die Ver-
samlung und verliest einige Entschuldigungen. (u.a. HB9BBJ, HB9MNZ' HBgBEQ).

Traktandum 1: Der Präsident stellt fest, dass die versamlung beschluss-
fähigist:ordent1icheundstatutengemäSseEinIadungundBe-

kanntgabe der Traktandenliste im QUA t/1982 und 2/L982.
Die Mitgliealer werden Eebeten, sich auf der zirkulierenden Präsenzliste ein-
zutragen. Es werden 53 Mitgtiealer oder rund 14. c gezähl,t.

Traktandum 2: Als Stimmenzähler werden gewähltr OM Ernst senn' HB9VB und
oM Karl Kopp, HB9MOS.

Traktandum 3: Der Präsident gibt bekannt, dass das Protokoll der Mitglieder-
versamlung in QUA 3/1981 veröffentlicht mrde.

OM Martj,n Dreyer, HBgPAL, fragt an, weshalb die an die Mitglieder versandten
Statuten der Sektion Bern vom August 1981 nicht mit den Beschlüssen der Mit-
gliederversamlung 1981 übereinstimen.
Der Präsident gibt bekannt, dass er keine Auskunft darüber geben köllne. Lr
erteilt OM Harry P. Ammann, llBgBHM, das Wort mit der Bitte, die Sachlage zu
erklären.
HBgBHM gibt bekanntf dass in der Tat die den Mitgliedern verteilten Statuten
in mehreren Punkten nicht mit den Beschlüssen der letztjährigen Mitglieder-
versamlung übereinstirmen. Es seien dem vorstand verschiedene Fehler unter-
Iaufen. Eine Neufassung des Protokolls der Mitgliederversamlung sei jedoch
erstellt worden und liegen zur Einsichtnahme vor. In diesem Protokoll seien
die Beschlüsse der Mitgliederversamlung 1981 korrekt festgehalten. Der Vor-
stand werde wohl n.icht whin komen' die statuten nochmals - gemäss Beschlüssen
der letztjährigen Mitgliederversamlung - neu zu schreiben und den Mitgliedern
zusanmen'mit dem nächsten QUA zu versenden.

In der anschliessenden Abstimung wird das neu erstellte Protokoll der Mj"t-
gliederversamtunq l98I einstimmig genehmigt (bei einigen Stimenthaltungen).
Traktandum 4: Der Kassier erhält das wort und stellt fest, dass die Jahres-

erfolgsrechnung und die Bila4z im QIJA 2/L982 veröffentlicht wurden.
Die Frage eines Mitgliedes wird zur zufriedenheit beantwortet.

Der Rechnungsrevisor HB9QA verliest den Revisorenbericht und beantragt der
versamlung, die Rechnung zu genehmigen unter verdankung der vom Kassier Ee-
Ieisteten Arbeit.
Der Kassenbericht nit Jahresrechnungwerdeneinstimig genetmigt und der Kassier

-

Traktandum 5: Der präsident verliest seinen Jahresbericht und stellt der ver-
samlung zu versch.iedenen Problemen Fragen. Nach verschiedenen

kurzen Diskussionen erteil-t der Präsident das liort an den

KW-TM HB9BBW, der über verschledene Aktivj-täten berichtet. Danach verliest der

UKW-TM HB9MYV seinen Bericht, insbesondere über eine hohe sonnenfleckentätj-g-
keit, die auch auf den UKw-Bändern schöne Verbindungen ernö91ichte.

durfte "

Traktandum 5:

qeklelqeq,q,

Der abtretende (und auch aus der sektion Bern ausgetretene) sekretär HBgBYP

verliest seinen Jahresbericht und gibt die Mutationen bekannt:

Anzahl Neumitglieder: 2L / Anzat'L Austritte und Streichungen: unbekannt

vereinsbestand der sektion Bern an 25.2.82t 271 Aktiwitglieder, 38 Passiv-
mitglieder, 28 Freunde und Gönner.

HB9BYP verdankt im weiteren den grossen Einsatz von HB9ANK' der regelmässj-g
im QUA die "DX-Spalte" betreute.
Der Bericht des abtretenden (und auch aus der Sektion Bern ausgetretenen)
Redaktors des QUA HBgMNz, der sich aus beruflichen Gründen für den heutigen
Abend entschuldigen musste, wird von HB9BYP verlesen. HB9MNZ habe besonderen
Spass und Freude daran gehabt, dass er die Titelseite des QUA neu gestalten

Ueber das Traktandm 5 wird nicht abgestimt.
Der Kassier gibt bekannt, dass der Jahresbej-trag
belassen werden könnte. Keine weiteren Anträge.

beitraq wird einstimiq auf Fr. 20.- belassen.

Traktandum 73 Die Mutationen rurden vom Sekretär bereits in seinem Jahresbericht
bekanntgegeben.

Traktandw 8; Der Präsident HB9SF erklärt, dass er von seinem Amt zurück-
treten möchte. Er erteilt das wort zur Durchführung der Ersatz-

wahl dem Vizepräsidenten HB9ALD der bekannt gibt, dass der Vorstand einstimig
der Versami-ung zum ilachforger vorsciri-ägt: Oi'i ädrry F. tuüdünr llB9DHli.

HB9MB schlägt aus der Mitte der Versamlung OM Peter Deme, IIBgAAL vor.

Der vizepräsident empfielt der versamlung, eine geheime Wahl durchzuführen.
Dagegen wird nicht opponiert, so dass die geheine wahl erfolgt, nachdem beide
Kandidaten kurz das vlort erhielten, um sich vorzustellen.
Resultat: ausgeteilte Stimzettel: 53

eingegangene Stimzettel: 53
leer:2 /ungüLl-i.g,g
es erhalten Stimen: HBgBHM 20

HBgAAL 3I
oM Peter Deme, HBgAAL, ist demzufolge neuer Präsident der sektion Bern.

Auf Hinweis von einem Mitglied wechseln der abtretende und der neue Präsident
die sitzplätze und ol,l Peter Deme, HBgAAL, führt als neuer Präsident die ver-
samlung weiter.
Der neue Präsident dankt für seine wahl und würdigt die Dienste vom abgetretenen
Präsidenten. zuilen schlägt er der versannlung vor, IIB9SF zum Ehrermitglled der
Sektion Bern zu ernennen.

Mit 43 : 0 Stimmen und l0 Enthal n wlrd HB9SF zum Ehreml lied derSektion
Bern gewählt.

Ersatzwahl für den Sekretär: Aus der Mitte der versannLung werden einzelne OM

vorgeschlagen, die jedoch alle ablehnen.
Der vizepräsident und Kassier schlägt vor, der Präsident HBgAAL nöge doch die
sekretariatsarbeiten ad interin ebenfalls übernehmen. HBgAAL leht dies jedoch ab.

Schlussendlich wird der Vorstand von der grossen Mehrheit der Versamlung bei
zwej- Enthaltungen ermächEi-9-El-selber einen neuen Sekretären zu suchen und zu er-
nennen.

auf Fr. 20.-
Der Jahres-



Ersatzwahl für den QuA-Redaktor: es meldet sich oM lieinz vollenweide!, HBgAGP

zu wort und gibt bekannt, dass er eF einerseits
schade finden würde, wenn das QUA nicht mehr erschiene und dass er anderseits
gerne bereit wäre, das Amt des QuA-Redaktors zu übernetmen.

Er erfolgen keine weiteren vorschläge. HBgAGP wird einstimig zun neuen QUA-
Redaktor gewählt.

Ersatzwahl für den abtretenden Beisitzer HBgBBJ: e9 neldet sich sPontan aus
der Mitte der Versamlung

OM Rudolf Hirt, HBgSF. Da keine weiteren Vorschläge aus der Mitte der Versamlung
kommen. wird HB9SF einstimig, bei 2 Enthal'tungen, zm Bej-sitzer gewählt.

Ersatzwahl für einen Revisor: HBSQA wird - weil er das Revisolenamt erst seit
zwei Jahren hat, bestätigt. HBgBEQ ist jedoch,

gemäss Angabe des Präsidenten, bereits seit mehreren Jahren Revisor. Da sich
HB9BEQ wegen Krankheit entschuldigen musste, kann er nicht persönlich befragt
werden. HB9QA erkl.ärt jedoch, däss HB9BEQ die Revision weiterhin machen würde.

Die versamlung wählt einstimig als neuen 2. Revisor: OM Walter Kirst, HBgAQL.

Aus der Mitte der versamlung wi-rd vorgeschlagen, dass ein oM als Ersatzmann
gewählt werden sollte für den FaIl, dass ein Revisor verhindelt sein sollte,

Der Präsident schlägt HB9BEQ ats Ersatz-Revisor vor. Einstimige vJahl-

Der Präsident verliest zwei Briefe von Mitgliedern an den vorstand:

OM Urs hBgAOC steiit iest, uass sicil der Vorstand der Stk-'ion Bern
betreffend Ersatzwahl in den UsKA-zentralvorstand unmöglich
benomen habe und dass e! deswegen nit sofortiger wirkung
aus der Sektion Bern austrete.

oM Heinz Vollenweider HBgAGP, der persönlich anwesend ist, wünscht' dass
sein Brief der versamlung vorgelesen werde'

aus, dass er mit dem vorstand der Sekt.ion
er es u.a. begrüssen würde' wenn man per-

sönliche Konflikte im vorstand unter sich lösen würde und nicht an die
Mitglieder weiterträgt.

Beide oM's beziehen sich - einer di-rekt und der andere indirekt-auf den Brief
der abgetretenen und ausgeschiedenen vorstandsmitgrlj-eder HBgBYP und HBgMNZ vom

]3. Januar 1982, der das verhalten des übrigen vorstandes rügt.

Bestätigungswahlen der weiteren Vorstandsmitglieder:
HB9ALD stellt sein Amt zur verfügung und fragt die Mitglieder, ob jemand bereit

wäre, dj-e Kasse zu übernehmen. Da sich niemand meldet erklärt HBgALD,

dass er bereit sei, die Kasse noctmals eine AmtsPeriode zu betreuen-

HB9ALD wird einstimig aIs Kassier und Vizepräsident bestätigt.

HB9BBW stellt sich für eine weitere AmtsPeriode zur Verfügung' sofern sich
niemand anderes meIde. Es erfolgen keine weiteren Meldungen' so dass
HBgBBw einstimnig als Kw-verkehrsleiter bestätj-gt wird'

HBgMyV erklärt ebenfalls, daSs er sich zur verfügung stelle sofern nicht jemand

anderes sein Amt übernehmen wolle. Da keine vorschläge eingelangen, wird
HBgMyV als UKw-Verkehrsleiter einstimig bestätigt.

HB9MHS erklärt sich bereit, weiterhin im Vorstand zu bleiben. Auch
HBgMHs wird einstimmig als Beisitzer im Ant bestätigt.

HBgAGP führt in seinem Brief
Bern unzufrieden sei und dass

I

x

Traktandun 9. gemäss Traktandenfiste der usKA-Dv vom 2'1.2.1982 wird behandelt:

ziff- 5 Rechnung USKA ,/ Entlastung Kassierfn:
ls piEliaent lässt nach verschiedenen wortmeldungen und Erläuterungen abstimen,
ob der Rechnung der USKA pro l98l zuzustimmen sei: Ja 3 Stimen' Nein 11 Stimen.
Der Präsident stellt fest, dass die Deleqierten der Sektion Bern die Rechnung-
abzulehnen haben.

HB9QA stellt einen ordnungsantrag zur Wiedererwäqung, weil die Abstimung nicht
kfar gewesen sei. Den Ordnungantrag wird mehrheitlich zugestimt, so dass eine
neue Abstimung erfolgt.
Der Präsident gibt bekannt' dass er als Eventualabstimmung die Frage stel'le,
ob die Delegierten der Sektion Bern ihr stirunrecht ausüben sollen oder nicht-
Die Mehrheit der Mitglieder beschliesst, die Delegierten hätten sich betreffend
Rechnung der USKA 1981 der Stime zu enthalten. Die weitere Abstimmung entfäIlt.

ziff. 6 Budget USKA 1982:
M.ht"t" A"träS. * dei Versamlung gehen dahin. dass das Budget abzulehnen sei.
HB9ALD und HBgBBw erklären, dass die Ablehnung deshalb nicht geschickt sei,
weil bei einer verwerfung des Budgets die usKA für einige zeit lahmgelegt sein
würde. Abstimungsresultat: Annahme des Budgets: 0, Ablehnung: 7f Enthalten: 29.

Die Deleqierten erhalten den Auftrag, dj-e stimmenthaltung der sektion Bern zu
diesem Punkb an der DV zu erklären. Es geht um die Prozesskosten betr. HBgBBW'

-{i-fJ , _r-_r. {qr-grkejrulg n_ege_L l_e,bti_o_t94 :

Nach einer kurzen Dj-skussion übei dle Fragwürdigkeit. dass sich neue Sektionen
zur Aufnahme melden, obwohl sie je nur rund ein Dutzend sendeamateure als Mit-
glieder haben, erfol-gen die Abstirmungen. Beide Sektionen sollen in die USKA

auf n werden, die sektion zH-oberland mit 32 Stimmen (Rest: Enthaltungen) '
die Sektion Pierre Pertuis mit 37 stlmen (Rest: Enthaltungen).

ziff. I2 Kollektivmitglieder:
Älte drei als Kollektiwitglieder kandidierenden Vereine sollen durch die SliTme
der Sektion Bern unterstützt werden. Abstimung: I Gegenstirune, diverse Enthaltungen

ziff , 13 Ehremitgliedschaft:
@räsidentenundverSchiedenenwortme1dungenwerdendie
Delegierten mit 26 : 5 Stimen und 22 Enthaltungen angewiesen, die Ehrenmitglied-
schaft der abtretenden Sekretärin, Helene vlyss, HB9ACO, zu unterstützen'

In zusamenhang mit diesem Traktandum erwähntderPräsident, dass vom neuge-
Cescatti, HBgIN' ein Brief an alle Sektionenwählten UsKA-vizepräsidenten, OM Maxe

gelangt sei. dass die Sektionen an der Dv ein Geschenk für HBgAco in einen dort
präs idefrF?I6f5EkäinEl-ääss der vor stanEääEl-ääss der vorstand

aus kein Geschenk in den

Iygglgglgleliggllg st.tt'
bereitstehenden Korb legen sollen' Der Präsident gi
der sektion Bern beschlossen habe, von der sektion Bern
Korb zu legen. Nach längerer Diskussion findet folgende

- Geschenk im Namen der oG an der Dv in den Korb legen: 5 Stimen
- Geschenk an I{BgAco nach der Dv privat (eventuell gestiftet von HB9SF)

zu übergeben: Mehrheit (bei verschj-edenen Enthaltungen).

Danach wird abgestimt, ob HB9ACO überhaupt ein Geschenk zu geben sei-
Resultat: Ja 32 Stimen, Nein: 3 Stimen.

Die Delegierten der Sektion BeIn werden demzufolge ein ev. von HB9SF gestiftetes
Geschenk nach der DV an HB9ACO übergeben, und zwar nicht im Namen der sektion.
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Die weiteren Traktanden der DV vom 2?. Februar werden nicht behandelt.

Traktandum lo: Es werden als Kandidaten aus der Mitte iler versamlung vorge-
schlagen: HB9AAL. HBgSF, HB9BBW' HBgMB.

Da HB9BBW und EB9MB ablehnen. werden der Präsident HBgAAL und der Beisitzer
HB9SF mit Applaus als Delegierte der Sektion Bern für die USKA-DV gewählt'

@:
- HBgADe gibt bekannt, dass er mit sofortiger Wirkung aus der Sektion austrete.

- HB9MYV orientiert über einen Bausatz.

- HB9ALD bittet die Mitglieder einmal mehr, die Mitgliealerbeitläge dieses Jahr
ohne zusätzliche Mahnung zu bezahlen. Auf Anfrage eines Mitgliedes ver-
liest HB9AID die von der sektion wegen Nichtbezahlung des Jahresbei-

.trages im Jahre l98I ausgeschlossenen I Mitglieder.

- HB9BHM erklärt, dass die statuten und das vereinsrecht in zwei verschiedenen
Angelegenheiten an der heutigen Mitgliederversamlung nicht beachtet
worden seien. Ueber Anträge könne gemäss Art. 9 Abs. 2 der Statuten
nur dann abgestirunt werden, wenn sie gehörig angekündigt worden seien.
Dies sei jedoch sowohl bei der wahl- von HB9SF als Ehrenmitqlied wie
bej- der Abstirmunq über ein eventuelles Geschenk an HBgACO nicht der
FalI gewesen. In der zweiten sache habe der vorstand, der eine Finanz-
kompetenz von Fr. 500.- hätte, beschlossen, kein Geschenk zu geben'
HB9BI.f4 bit-ter- .len i:.rqtand, .lj-e falsehen Abst-innungen ztl korrigieren.

- HB9BHM bittet den vorstand dafür besorgt zu sein, dass baldmöglichst neu aus-
gefertigte, den Beschlüssen der Mitgliederversamlung 1981 entsprechende
statuten an die Mitglieder verschickt werden.

- HB9BHM gibt bekannt, dass gemäss Berner Adressbuch 1981 als Präsident der
sektion Bern imer noch OM Paul Badertscher, Bern, vermerkt sei' Der
Präsident stellt fest, dass oM Paul Badertscher schon seit etwa einem
Dutzend Jahren nicht nehr Präsident der sektion Bern sei. Er erklärt'
dass er für die Aenderung im Berner Adressbuch besorgt sein werde'

- HBgMos nöchte gerne, dass mehr Peilübungen organisiert werdenals 198I.

3074 Muri-Bern, 25./26. Febtuar 19a2

Für ilie UsKA-Sektion Bern ,/ vorstand:
Der a.o. Protokollführer:

.) I t

rQJ\ \'l '-'d^L^

Harry P. Annann, HB9BHM

1

Verschiedene Mitteilunqen
Die folgenden lt4itglieder haben den Sektionsbeitrag pro 1932 njcht

bezahlt und sjnd aus dem lvlitgliederverzeichnis gestrichen irorCen:

HB9ASB Bärtschi Anton, Zelgl iweq 38 d, 3177 Krjechenwi l

HB9PFY eichenberger Urs, Gantenstadtstrasse 'l9, 3098 (bniz

H89V0 Grauwiller f,/erner, im Vlerger, 3l l6 Kirchdorf

llB9PEJ Morand 14axime, lli I danusstrasse 20, 301 3 Bern

riB9AYA Stdrnpfl i Ren6, Tscharnpani 4, 5643 Sins

liBglYllB i,,JLjthrich Rucjolf. Bernst-rasse 421 " 3ll4 l,,lichlracrr

HE9HGB Kohler jürg, Dorfstrasse 34,3123 Beip

H[9GAY Lehner Hansruedi, Bridelstrasse 6l;3008 Bern

Glardon Raynonde, Frau Dr., Bernstr. l0l,3052 Zolljkofen

HB9B[4G Briggen Hans, Rainweg 16, 3645 Gwatt

Merlach Ren6, l../iesenstrasse 'i9, 30.l4 Bern
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